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Liebe Leserinnen und Leser! Auf den ersten Blick: Eine 
Weihnachtsidylle. Im Zentrum liebkost Maria, eingehüllt in 
einen leuchtend blauen Umhang, zärtlich ihr Kind, das in 
weiße Tücher gewickelt ist. Ein Hirtenmädchen steht an-
dächtig mit gefalteten Händen daneben. Hinter Maria ist Jo-
sef zu sehen in seligem Schlaf. Durch die Dachluke hin-
durch bestrahlt der Stern von Betlehem das Geschehen. Bei 
genauerem Hinsehen erkennt man aber: Die Weihnachtsro-
mantik ist durchbrochen. Der Maler Sieger Köder hat Hin-
weise darauf eingearbeitet, dass mit dieser Geburt ein 
Kreuzweg beginnt.

Josef schläft dort nicht nur den friedlichen Schlaf des Gerechten und erschöpften 
Vaters. Sein Kopf ist fast unnatürlich verdreht, zum Himmel, auf Gott hin gerich-
tet. Wir wissen, dass Gott zu ihm in Träumen spricht. Und er empfängt keine be-
ruhigenden Nachrichten: Flieh nach Ägypten! Die Mächtigen der Erde gehen 
auch über Leichen, um ihre Macht zu sichern - König Herodes trachtet dem Kind 
nach dem Leben! Und so wird es bleiben bei Jesus von Nazareth, der sich an die 
Seite der Armen, der Rechtlosen, der Ausgestoßenen stellt und deswegen eine 
ständige Herausforderung und Infragestellung ist für die Reichen, die Mächtigen, 
die Selbstgerechten.
Am unteren Bildrand sieht man inmitten der emporwachsenden, mit fünf 
Christrosenblüten geschmückten „Wurzel Jesse“ den alttestamentlichen König 
David, gekleidet in königliches Purpur, auf dem Haupt den jüdischen Gebetsschal. 
Er erkennt in dem Neugeborenen den von Gott angekündigten Spross aus seinem 
Geschlecht. Darauf ruht die Krippe - dieses Kind ist der dem Volk Israel verspro-
chene König, der Retter und Friedensbringer, dessen Herrschaft ewigen Bestand 
haben wird. Sein Titel ist auf der Seitenwand der Krippe zu lesen: „INRI“ = Iesus
Nazarenus Rex Judaeorum - Jesus von Nazareth, König der Juden. Diese
Aufschrift allerdings hat der römische Statthalter Pontius Pilatus auf dem Holz-
kreuz Jesu anbringen lassen. Krippe und Kreuz tragen die gleiche Inschrift! So 
gesehen sind auch die fünf Christrosen nicht nur Weihnachtsdekoration, sondern 
Hinweis auf die fünf Wundmale des Gekreuzigten. Und die drei Balken des Stalls 
im Hintergrund deuten hin auf die drei Kreuze von Golgatha. Diese Krippe steht 
bereits im Schatten des Kreuzes.
Der Maler präsentiert uns also keine zeitlose, kitschige Weihnachtsidylle, in der 
die Realität ausgeblendet wäre. Dieses Kind ist fest verwurzelt in Israel und in den 
Verheißungen, die Gott seinem Volk gegeben hat. Und es wird sich der Realität 
des Bösen stellen, es nicht beschönigen, sondern - überwinden. Davon, dass das 
gelingen wird, erzählt die zentrale Farbe dieses Bildes: das Blau des Himmels, 
dass durch die winzige Luke in den Stall hineinfällt und in Gestalt des Umhanges 
die Szene dominiert: Was hier geschieht, ist vom Himmel eingehüllt. Und das 
Kind schaut uns Betrachtern direkt in die Augen und scheint zu fragen: Willst du 
auch mit dazu gehören? Andreas Deppermann
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Adventsfeier der Senioren 
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 2. 
Dez., 15 Uhr, herzlich zur Adventsfeier 
in die Martin-Luther-Kirche ein. Es 
wartet ein schönes Programm auf Sie.

Neujahrsempfang  Im 
Anschluss an den Fest-
gottesdienst laden wir 
am 17. Jan. zum Neu-
jahrsempfang ein. 
Es werden Gruppen und 

Einzelpersonen der Gemeinde für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz geehrt. Wenn 
Sie einen Vorschlag haben, wenden Sie 
sich bitte an das Presbyterium.

Bewegung tut gut und ist gesund! 
Unter diesem Motto kommen seit eini-
ger Zeit dienstags von 10.30 Uhr bis 
11.30 Uhr viele Menschen im Neuen 
Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 48, 
in Bewegung. 
Unter der fachkundiger Leitung von 
Frau Jutta Wagener wird in fröhlicher 
Runde etwas für die eigene Gesundheit 
getan. Herzliche Einladung!

Frauenhilfe: Hauptversammlung 
Wir treffen uns am 10. Febr. um 15 
Uhr im neuen Gemeindesaal.

„Gutes bewirken“ heißt das Motto für 
die diesjährige Diakoniesammlung. 
Unsere Sammlerinnen gehen in einigen 
Straßen von Tür zu Tür und bitten um 
Unterstützung für die diakonische Ar-
beit mit Hilfebedürftigen. 

Neues aus dem Pres-
byterium Zurzeit be-
reiten wir die Presby-
terwahl 2016 vor. 
Wahlsonntag ist der 
14. Febr. Am 9. Nov. 
wurde in der Gemein-

deversammlung der „Fahrplan“ vorge-
stellt. Bis zum Redaktionsschluss war 
die Vorschlagsfrist für die Wahl noch 
nicht geschlossen. Darum werden die 
Bewerber der Gemeinde in einem Flyer 
vorgestellt, der in den kommenden Wo-
chen ausgelegt wird. - Das Presbyteri-
um hat den Haushaltsplan für 2016 be-
schlossen. Der Haushaltsplan liegt im 
Gemeindebüro aus und kann jederzeit 
gerne eingesehen werden. 

„Aktion Gemeindespende 2015“: Herzlichen Dank! 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. Schön, dass so viele 
positiv auf unsere Spendenbitte reagieren. 
Bis zum Redaktionsschluss sind 10.999 Euro zusammen-

gekommen! Jede Spende hilft, dass wir weiter unsere Arbeit tun können. Genau-
so freuen wir uns aber auch über die hier zum Ausdruck kommende Verbunden-
heit mit der Arbeit unserer Kirchengemeinde. Für alle, die noch mitmachen 
möchten: Unser Spendenkonto hat die IBAN-Nummer DE1535060190 
2000192018. - Die Gemeindespende ist „von uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, 
damit unsere Kirche lebendig bleibt. 
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Mini-Gottesdienste für alle Kinder 
ab 0 Jahre mit Eltern, Paten, Großel-
tern in der Martin-Luther-Kirche: 29. 
Jan (mit Taufe); 26. Febr., 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 
8. Jan.; 5. Febr.; 11.30 Uhr. Herzliche 
Einladung an Alle!

Goldene Konfirmation
In der Martin-Luther-Kirche feiern 
wir am 23. Oktober 2016 „Goldene 
Konfirmation“. Als Gemeinde wollen 
wir u.a. Danke sagen für 50 und mehr 
Jahre der Treue zur Gemeinde. Der 
Kirchenchor wird singen. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Bitte weitersagen + im Gemein-
debüro anmelden. 

Bildung für Flüchtlingskinder
Seit einigen Wochen gibt es ein neues 
Angebot besonders für Flüchtlings-
kinder in den Räumen der Martin-
Luther-Kirche. Jeweils donnerstags, 
16 bis 17 Uhr, sind drei Lehrerinnen 
in Zusammenarbeit mit dem Kleider-
kammerteam der Kirchengemeinde 
da, um auf spielerische Weise 
Deutsch beizubringen. 

Rückblick 
Gemeindetag 
2015
Am 23.August 
haben wir un-
seren 4 ten 

Gemeindetag am Gemeindehaus 
Ahornstraße gefeiert. Nach dem Fest-
gottesdienst wurden die Gemeinde-
glieder mit Kaffee und Kuchen, Waf-
feln, sowie Grillspezialitäten und küh-
len Getränke versorgt.

So konnten wir der SPES-VIVA Pal-
liativ Station Dorsten eine Spende von 
150 E und der Jugendarbeit unserer 
eigenen Gemeinde 95 E überweisen.
Es war ein sehr schöner Nachmittag 
mit vielen guten Gesprächen und Be-
gegnungen.
Die Mannschaft „Hardtstyle“ gewann 
das Indiaca-Tunier 2015 und  ist somit 
Titelverteidiger für 2016.
Wir freuen uns schon auf unsern 5 ten 
Gemeindetag im nächsten Jahr. 
Walter Spriwald

OPEN DOORS 1955 gründete der 
Holländer Anne van der Bijl das 
Hilfswerk für verfolgte Christen -
OPEN DOORS. Besser bekannt ist er 
weltweit als „Bruder Andrew“ oder 
nach seiner Bestseller-Biographie als 
der „Schmuggler Gottes“. Legendär 
sind die Geschichten, wie er mit sei-
nem VW-Käfer Bibeln hinter den frü-
heren „Eisernen Vorhang“ schmug-
gelte. Heute unterstützt OPEN 
DOORS als überkonfessionelles inter-
nationales Hilfswerk in über 50 Län-
dern Christen, die wegen ihres Glau-
bens an Jesus Christus verfolgt wer-
den. Mit einer breiten Öffentlichkeits-
arbeit wird in der so genannten freien 
Welt in Kirchen, Politik oder Medien 
darüber informiert, wo Christen ver-
folgt werden und welche Hilfe drin-
gend benötigt wird. Es wird zum Ge-
bet für verfolgte Christen aufgerufen. 
- Als Kirchengemeinde freuen wir 
uns, dass am 31. Jan im Gottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche einer der 
Leiter von OPEN DOORS anwesend 
sein wird, um über die Situation der 
verfolgten Christen zu berichten.



Jugendarbeit ausbauen – Förderer 
gesucht! Wie schön: Der Jugendbe-
reich in unserer Gemeinde wächst! Im-
mer mehr junge Leute möchten in der 
Gemeinde aktiv werden. 

Um diese positive Entwicklung weiter 
zu fördern und auszubauen, hat sich 
das Presbyterium zu einem Pilotprojekt 
entschlossen: Für ein Jahr wird ein Mit-
arbeiter einsteigen und in dieser Zeit 
insbesondere die Begleitung der Ju-
gend-Teamer intensivieren. Langfristig 
wird angestrebt, für den Bereich der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
eine halbe oder besser noch volle Ju-
gendreferentenstelle einzurichten. 
Deswegen suchen wir Menschen, de-
nen besonders die Kinder und Jugendli-
chen in unserer Gemeinde am Herzen 
liegen, und die bereit sind, dafür regel-
mäßig eine frei zu wählende Summe zu 
spenden. Sind Sie bereit, dabei zu hel-
fen?
Spenden bzw. Daueraufträge mit dem 
Verwendungszweck „Jugendreferent“ 
können eingezahlt werden auf das 
Konto der Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen bei der Volks-
bank Dorsten, IBAN: DE 284266 
232003 28473100. 
Nähere Informationen bei 
Pfr. Deppermann

Foto oben: Blick auf den Singletreff

Seniorenfreizeit in 
Bad Zwesten 17. - 24.5.

Wir wohnen im 
Landhotel Kern. 
Hauseigenes 
Schwimmbad 
vorhanden. Mit 
Ganztagesfahrt, 
Märchenbuffett, 
Unterhaltungs-

abend, und und und… 430 E. Für alle, 
die mal ausspannen und sich keine Ge-
danken ums Essen machen wollen. Für 
alle, die mal wieder unter Menschen 
sein wollen oder etwas gemeinsam mit 
netten Leuten unternehmen möchten. 
Mitzubringen sind: Gute Laune und 
Verständnis für andere.
Reiseleitung: Arnold Ehlert, Dalbroms 
Krüüs 68, 46359 Heiden, 02867 
909620. Weitere Informationen dort 
oder im Gemeindebüro.
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Weltgebetstag
Kuba 
4. März 2016
„Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich 
auf“ – Rund um den 
Erdball gestalten 
Frauen am Freitag, 

den 4. März 2016, Gottesdienste zum 
Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche sind dazu herzlich ein-
geladen – auch Sie! Auch in den katho-
lischen Kirchengemeinden St. Antonius 
und St. Bonifatius sowie in der evange-
lischen Martin-Luther-Gemeinde feiern 
an diesem Tag die Gläubigen gemein-
sam den Weltgebetstag. Deshalb freuen 
wir uns, Sie am 4. März, 15 Uhr, im 
Gottesdienst in der St. Antonius-Kirche 
in Holsterhausen begrüßen zu dürfen. 
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwer-
punktland des Weltgebetstags. Texte, 
Lieder und Gebete für den Gottesdienst 
haben über 20 kubanische Frauen un-
terschiedlichster christlicher Konfessio-
nen ausgewählt, und sie erzählen von 
ihren Sorgen und Hoffnungen ange-
sichts der politischen und gesellschaftli-
chen Umbrüche in ihrem Land. Seien 
Sie dabei.
Ute Scharf
P.S.: Das kleine Team zum Weltge-
betstag in der Martin-Luther-Kirche 
sucht dringend weitere Frauen, die sich 
engagieren möchten. Haben Sie Lust 
und Zeit, bei uns mitzumachen? Viel-
leicht auch nur in einzelnen Bereichen? 
Aufgaben, die auf viele Schultern ver-
teilt werden, sind leichter zu tragen. Bei 
Interesse melden sie sich bitte bei Ute 
Scharf, Telefon: 0172 / 266 26 91.

Der Besuchsdienst-
Kreis Wir halten 
Ausschau nach wei-
teren Aktiven. Zur 
Zeit sind Frauen aus 
Holsterhausen, Rha-

de und Deuten mit dabei. 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1.100 Gemeindeglieder ab 70 Jah-
ren zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Vielen 
Menschen bedeutet ein solcher Besuch 
sehr viel.
Können Sie sich vorstellen, dabei mit-
zuhelfen? Melden Sie sich bei 
Andreas Deppermann 

Fahrt nach Bethel.
Zu unserer Fahrt nach Bethel am 
1. Juni, dass von der Männergruppe 
„Man(n) trifft sich“ organisiert wird,
können auch Gemeindeglieder (Frauen 
und Männer) mitfahren. - Die Diakoni-
schen Einrichtungen in Bethel bieten 
behinderten Menschen Unterkunft, Ar-
beit und Betreuung an. Bei diesem Be-
such können wir verschiedene Einrich-
tungen besichtigen, wie z.B. Altkleider  
-und Briefmarkensammelstelle, die 
Zionskirche, Haus Sarepta.
Mittagessen, sowie Kaffee und Kuchen 
wird in einem Restaurant in Bethel an-
geboten.
Der Preis für diese Fahrt incl. Mittag 
und Kaffee beträgt ca. 37 E pro Person.
Weitere Auskünfte bei : 
Walter Spriwald, Tel.: 02045 - 7887 
oder w.spriwald at gelsennet.de
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„Christlicher 
Glaube und 
religiöse 
Vielfalt in 
evangelischer 
Perspektive“ -
so lautet der 
Titel eines neu-
en Grundlagen-
textes der Evan-
gelischen Kir-
che von 
Deutschland. 
Zum Nachlesen 
und Sich-

selber-eine-Meinung-bilden findet sich 
der Text unter ekd.de.
Die hoch problematische Veröffentli-
chung bemüht sich im letzten Satz 
(Seite 76) „die Kurve“ so eben noch 
einmal zu bekommen: „Verpflichtet ist 
die Kirche nicht einem bestimmten 
religionstheologischen Modell, sondern 
dem sie gründenden Evangelium.“ 
Ja. Vorher aber wird versucht, eine 
Theologie der Religionen zu entwer-
fen, deren zentrales Wort nur noch 
„Pluralismus“ ist. 
Ziel und Auftrag der Kirche - nach 
Meinung der EKD - soll sein, eine 
„Kultur des Pluralismus zu entwickeln 
mit dem Bewusstsein, dass es mehrere 
Perspektiven auf die Wirklichkeit 
gibt.“ 
Und dann kommt es so, wie es kom-
men muss. Das Wort Jesu aus dem 
Johannes-Evangelium „Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das Leben“ 
ist auf einmal nicht mehr „der Aus-
druck eines dreifachen Absolutheitsan-
spruches“ (Seite 35). Es ist „nur (noch) 
Zeugnis“ - mehr nicht…

Das Gegenteil ist allerdings der Fall: 
Das Gesamtzeugnis des Neuen Testa-
ments erlaubt nicht den geringsten 
Zweifel an dem Absolutheitsanspruch 
des Dreieinigen Gottes (es ist SEIN 
Anspruch - es ist nicht der Absolut-
heitsanspruch der Kirche selbst!). 
Dabei bindet sich dieser Anspruch aus-
schließlich an seine Offenbarung in 
seinem Sohn Jesus Christus. 
Dieser Anspruch ist für uns im Johan-
nes-Evangelium 14,6 festgeschrieben, 
wo Jesus Christus von sich sagt: „Ich 
bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben. Niemand kommt zum Vater 
wenn nicht durch mich.“ 
Ohne Jesus Christus gibt es keine 
Rettung. Alle religiösen Versuche, sich 
Erlösung durch irgendwelche anderen 
Mächte vermitteln zu lassen oder gar 
sich selbst erlösen zu wollen, müssen 
scheitern. 
Das Kreuz Christi widerspricht somit 
jeglicher „Religion“ (von lateinisch 
religio ‚gewissenhafte Berücksichti-
gung‘, ‚Sorgfalt‘, zu lateinisch relegere
‚bedenken‘, ‚achtgeben‘, ursprünglich 
gemeint ist „die gewissenhafte Sorgfalt 
in der Beachtung von Vorzeichen und 
Vorschriften.“).  
Dazu heißt es in der Apostelgeschichte 
4,12: „Und in keinem andern als Jesus 
Christus ist das Heil, auch ist kein and-
rer Name unter dem Himmel den Men-
schen gegeben, durch den wir sollen 
selig werden.“ 
Das ist das die Kirche gründende 
Evangelium. 
Das ist „Evangelische Perspektive“.

Matthias Overath
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Gedanken zur Weihnachtszeit
Augen strahlen, Lichterglanz,
Spritzgebäck und Hefekranz.

Stille ist in jedem Raum,
bunt geschmückt mein Weihnachtsbaum.

Glocken klingen hell und klar,
gleich so, wie es früher war - als es draußen auch noch schneite…

Die Erinnerung, die bleibt. Drum nimm mich bei der Hand,
Ich zeige dir ein Land,

wo Liebe wohnt und Hoffnung spricht
von Seligkeit und von DEM LICHT.

Das tief in unsre Herzen fällt, 
sich gibt als Lamm der ganzen Welt.

Ein Land, in dem darum das Glück erwacht,
beginnend mit der Heilgen Nacht.

Elfriede Winkler
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Aus dem Programm des Mittwoch-
Bibelkreises: „Der Philipperbrief -
Befreit zur Freude“. 
9. Dez: Adventsmeditation
13. Jan: Wie Christen leben sollen
10. Febr: Dank für erfahrene Hilfe.
19-20.30 Uhr, im Chorzimmer der 
Martin-Luther-Kirche.
Christiane Ehlert (02867/909622)

Sie wissen ja: Konfi 3 ist der erste Ab-
schnitt des Konfirmandenunterrichts für 
alle ev. Kinder (und selbstverständlich -
wenn gewünscht - auch für alle noch 
nicht getauften Kinder) der dritten 
Schulklassen in unserer Kirchenge-
meinde. 
Konfi 3 findet statt jedes Jahr statt in 
der Zeit von Januar bis Juni. In diesem 
Zeitraum treffen sich die Kinder wö-
chentlich in Gruppen, die von Eltern 
geleitet werden, und nehmen am Kin-
dergottesdienst teil. 
Die Eltern wiederum werden in der 
Gruppenleiterrunde für die Leitung der 
Kleingruppen vorbereitet und geschult. 
Zum Ende der Konfi 3 - Zeit erhält je-
des Kind eine Urkunde. Darin werden 
die Teilnahme am ersten Konfirman-
den-Unterrichts-jahr und die Zulassung 
zum Abendmahl bestätigt. 

Der Konfi-3-Informationabend (siehe 
Foto) hat vor wenigen Tagen stattge-
funden. 
Es ist jedoch immer noch - bis Ende 
Dezember - möglich, eine Anmeldung 
im Gemeindebüro vorbeizubringen. 
Herzliche Einladung!  

Ein Geschenk am 
1. Advent Die schönsten 
Geschenke zu Weihnach-
ten sind oft die, die man 
nicht erwartet und die viel-
leicht einen lang gehegten 

Herzenswunsch erfüllen. Der Gottes-
dienst am 1. Advent, 29.11.16, um 10 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche wird 
deshalb das Thema „Das Geschenk“ 
haben. Ein Vorbereitungsteam hat dazu 
einen kurzen Film ausgesucht, eine Di-
alogszene vorbereitet und eine Überra-
schungsaktion geplant. Gönnen Sie sich 
doch mit uns vor dem großen Trubel 
der Adventszeit diese Stunde zum Kräf-
tesammeln



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 

Musik bei Kerzenschein in 
der Martin-Luther-Kirche
Sonntag, 21. Februar 2016, 
17 Uhr - Reden, die 
unsere Welt veränderten.

Sprecher: Bertold Hanck
Musik: Gospelprojekt Ruhr
Moderation: Heike Fleckenstein

                       (Eintritt frei)

Einladung zum Spielfilm
Samstag, 19. Dezember 2015, 19 Uhr
„Lachen mit Jesus und Marx“
Regie: Julien Duvivier

nach einem Roman von
Giovannino Guareschi

Hauptdarsteller
Don Camillo: Fernandel
Peppone: Gino Cervi

Laufzeit: ca. 107 Minuten
Mindestalter: 12 Jahre
Dazu serviert die Stiftung eine Portion 
Spaghetti-Eis!

Einlass ab 18.30 Uhr

Selbstgebackene Weihnachtsplätzchen 
und andere Leckereien 
Ab dem 29. November werden an jedem Ad-
ventssonntag im Anschluss an den Gottes-
dienst im Kirchcafé selbstgebackene Weih-
nachtsplätzchen und andere Leckereien ver-
kauft! 1 Tüte Plätzchen 2 E. Der Erlös kommt 
vollständig der Stiftung Martin-Luther-Kirche 
Holsterhausen – und damit direkt der Ge-
meinde – zugute!

Weitere Infos und auch Bilder von allen 
Aktivitäten: maluki-stiftung.de Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701)
maluki-singers: 16.45 Uhr; Singing Actors: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Flecken-
stein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr; Fr. Wagener 
(7878969)
Frauenhilfe:14.30Uhr: 2.12. Adventf. 15 Uhr; 8.12.;22.12.12.1.; 26.1.; 9.2.; 
23.2.; Frau Buchaly 63421
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 2.12. Adventf., 15.12.;5.1.;19.1.,2.2.;16.2.;Fr.Rupietta 
(61201) + Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i M; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr;  2.12. Adventf.15 Uhr; 16.12.; 13.1.; 27.2.; 10.2.; 2.3.; 
Fr. Kortmann (699513)
Handarbeitskreis ab Nov.: 15 Uhr; zweiwö. unger. KW, MLK, Fr. May 602118
Single-Treff: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, 9.12., 13.1., 27.1., 10.2., 
24.2., MLK; Fr. Prang (605354) + Fr. Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 9 Uhr; monatl.; 9.12., 13.1., 10.2., MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 3.12.;14.1.;28.1.;11.2.;25.2.; Pfrn Dürkop
Erzählcafe: 15 Uhr Ahornstr.  10.12.;Fr. Aldenhoff (62724)+ Fr. Roth (699667)
Abenteuer Frauen:19Uhr;letzter DoiM-Fr. Roth (699667)+Fr.Hoffjahn(45916)
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr; 10.12.;21.1.;18.2.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 25.2.19.30 Uhr;  29.11.; 6.12.; 13.12.; + nach Abkündigung -
Fr. Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (785383); 
Bibelfrühstück und weitere Kreise.



Alle kleineren Kigokinder 
dürfen sich natürlich Ver-
stärkung mitbringen! 
Mama , Papa, Oma oder 
Opa, die Paten ...
Wir wollen gemeinsam 
Geschichten hören, singen und 
Basteln.

Liebe Kinder, liebe Eltern,
wir starten wieder! Nach längerer Pause startet wieder der Kindergottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche. Ich habe die Leitung übernommen und stelle mich 
euch / Ihnen kurz vor. Mein Name ist Bea von Rüden. Ich bin Sonderschulpäda-
gogin und arbeite neben der Schule in der musikalischen Früherziehung und 
gebe Eltern-Kind-Turnkurse. Wir haben drei Kinder im Alter von 9, 6 und 1 
Jahr. Ich bin bereits sehr lange mit der Gemeinde verbunden. Als Kind habe ich 
selber am Kindergottesdienst und der Kinderbibelwoche teilgenommen und war 
etwas später selber Helfer im „Kigoteam“. Neben hoffentlich vielen Besuchern 
des Kindergottesdienstes würde ich mich auch sehr über Verstärkung in unse-
rem Kigoteam freuen. Die Treffen mit den jugendlichen Teamern finden immer 
freitags vor den Gottesdiensten zwischen 17 und 18.30 Uhr in der Ahornstraße 
statt, je nachdem wie viel es zu besprechen und vorzubereiten gibt, enden wir 

auch früher. Wir freuen uns über jede helfende 
Hand! Erwachsene, die sich vorstellen können 
unser Team zu unterstützen, sind ebenfalls herz-
lich willkommen. Je mehr Abenteurer umso bes-
ser. Die Arbeit wird umso leichter, wenn man 
sie auf mehrere Schultern verteilen kann.  
Ich freue mich auf viele spannende Begegnun-
gen mit euch / Ihnen Eure Bea von Rüden  
(beavonrueden at web.de / 0176/96901449)
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Missionale 2016! „Was geht? Aufmachen!“ - Das ist das Motto bei der Missio-
nale 2016, dem Gemeinde- und Jugendfestival in der Köln-Messe.
Missionale will zu einem lebendigen Christsein und ausstrahlenden Gemeinde-
leben ermutigen. Für Jugendliche im Angebot:
Bühnenprogramm (mit Live-Band, Lobpreis, 
kreativer Verkündigung),
Sportangebote (u.a. Gagaball, Hockey, 
Streetsoccer, Basketball, Tipp-Kick), Chill-Out 
Bereich, verschiedenste Kreativstände...
Wann? Samstag, 27. Februar 2016 von 13.30 bis 
19.00 Uhr.
Und wo? In der KölnMesse, Köln, Congress-Centrum Ost.
Unsere Gemeinde ist dabei, wir fahren gemeinsam mit dem Bus hin - du auch?

Aus der Regenbogenwerkstatt: 
Hoffnung aus Nahost 
Vor wenigen Tagen ist im AphorismA 
Verlag in der Reihe „Kleine Texte“ die 
Nummer 65 erschienen. 
Verfasser ist Thomas Nitsche. Er ist uns 
als Kirchengemeinde gut von seiner 
Arbeit in der Regenbogenwerkstatt her 
bekannt.
Im Heft findet sich ein bewegendes Inter-
view mit Amal Nassar. Sie und ihre 

christlich-palästinensische Familie betreiben seit Jahrzehnten das interkuturelle 
Friedenszentrum „Tent of Nations / Zelt der Völker“ auf Dahers Weinberg, ei-
nem Hügel nahe Bethlehem. - Wer sich erinnert: Wir hatten vor einiger Zeit Be-
such aus der Familie Nassar. In einem Vortrag wurde von der Friedensarbeit -
besonders auch mit Jugendlichen - berichtet. - Das Heft liegt im Gemeindebüro 
aus. Es kann auch über Thomas erworben werden.

Bitte vormerken: Spezial-Aktion der Jugendband „Benefiz-Konzert 
zugunsten der Hilfe für Flüchtlinge in Dorsten“. 12.12. - 19 Uhr.
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Sonntag, 29.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr.Patro;Kindergottesdienst;Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhoflerchen

Mittwoch, 2.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 6.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst + Abendmahl - Pfr. Depper-
mann; MGV Gahlen; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Deppermann

Dienstag, 8.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 15.30 Uhr 
- Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + 
Pfr. Overath; Kirchcafé
Donnerstag, 10.12.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 13.12., 3.Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Jugend-
gottesdienst (Advents-Special)

Sonntag, 20.12., 4. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé

24.12., Heiligabend
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst + 
Lutherlerchen/Maluki-Singers 
(besonders für Eltern mit Kindern) -
Pfr. Deppermann 
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Overath + Kirchenchor
23 Uhr-Christmette - Pfr. Deppermann
Heilig-Geist-Kirche: 16 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Duchow
17.30 Uhr - Christvesper - Pfr. Patro

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst +Abendmahl-
Pfr. Duchow

27.12., 1. So. n. Weihnachten
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath

1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr 
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl -
Pfrn. Dürkop
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Sonntag, 3.1., 2. So. n. Weihnachten
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Deppermann

Mittwoch, 6.1.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 7.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 10.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 17.1., L. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann + Kirchenchor; Neujahrs-
empfang im neuen Gemeindesaal 
(gemeinsames Mittagessen; Ehrungen)

Donnerstag, 21.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 24.1., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

Freitag, 29.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 31.1., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath + OPEN DOORS; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team

Mittwoch, 3.2.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 4.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 7.2., Estomihi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Vorstellung der 
Konfi-3-Kinder - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé

Samstag, 13.2.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr; Jugend-
gottesdienst

Sonntag, 14.2., Invokavit
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 18.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 21.2., Reminiscere
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro
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Freitag, 26.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé
Sonntag, 28.2., Oculi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr. Deppermann; Kindergottes-
dienest; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl (jedes zweite Mal) 
und denken in der Predigt über Gottes 
Wort nach. Im Anschluss findet immer 
ein Kirchcafé  statt.  
Die nächsten Termine sind: 29.1. / 
26.2. / 1.4. / 29.4. / 27.5. / 24.6. / 26.8. 
/ 30.9. / 28.10. / 25.11., jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste und 
Andachten vor Ort, die jeweils im 
aktuellen Gemeindebrief sowie über 
die Tageszeitung angekündigt werden. 
Matthias Overath

Singspiration“ 
Auf Initiative des 
Fördervereins 
werden unter dem 

Arbeitstitel „Singspiration“ besondere 
musikalische Andachten in der Heilig-
Geist-Kirche angeboten. 
Christian Löer und Team stellen mo-
derne deutsch- und englischsprachige 
Gemeindelieder vor, singen mit der 
Gemeinde und denken auch über die 
inhaltlichen Aspekte nach. 
Gebete und Segen vervollständigen 
den besinnlichen Rahmen. 
Herzliche Einladung an jeden, der sich 
auf Lobpreis- und Anbetungslieder 
freut - oder einfach nur die 
Atmosphäre genießen möchte. 
Christian Löer
Termine: 
Sonntags, 31. Jan., 18 Uhr, Heilig-
Geist-Kirche, Rhade.
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 € nötig, welche die Gemein-
de nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist 

es, einen Teil der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden 
und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Grün-
dung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Ge-
bäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch 
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Rhade feiert den Advent -
Der Akkordeonspielring ist 
in diesem Jahr Ausrichter 
des traditionellen Advents-

konzertes aller Musikgruppen unseres 
kleinen Ortes. Das vielfältige Pro-
gramm wird jeden Zuhörer einstimmen 
auf eine festliche Zeit. Mitwirkende 
sind auch das Jugendorchester der 
Schützenkapelle, Fagott und die Chöre 
Enjoy, MGV Cäcilia und ÖFR. Als 
kleiner Leckerbissen erwartet uns ein 
Jugendensemble des Akkordeonspiel-
rings.
Also: Nichts wie hin zur Urbanuskirche 
am Sonntag, 6. Dezember um 16 Uhr.
Heidrun Römer

Seniorenadventsfeier - Am 3. Dez. 
treffen sich die Rhader und Lembecker 
Senioren und Seniorinnen ab 70 Jahren 
um 15 Uhr im festlich geschmückten 
Raum der Heilig-Geist-Kirche zu einem 

adventlichen Beisammensein. 
Außer Kaffee und Kuchen ist uns die 
Andacht wichtig. Mit großer Freude 
erwarten wir die Kinder der Kinderta-
gesstätte „Am Stuvenberg“, die uns im-
mer wieder zu überraschen wissen. 
Der Eine-Welt-Stand bringt sein Ange-
bot mit. Zwischen den Programmpunk-
ten werden die altbekannten Advents-
lieder gesungen. 
Auf keinen Fall kommt der persönliche 
Austausch bei Kerzenschein zu kurz. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ök. Gottesdienst im Advent in 
Lembeck Am Dienstag, 15.12., findet 
in der Kapelle am Seniorenzentrum 
Lembeck um 14.30 Uhr ein adventli-
cher ök. Gottesdienst statt. Danach gibt 
es Punsch und Plätzchen - ausgegeben 
vom Seniorenzentrum. 
Herzliche Einladung.



In Rhade tut sich 
was! Im nächsten 
Jahr feiern wir in 
Rhade ein Jubi-
läum unserer 
Evangelischen 

Kirche. 50 Jahre lang steht in 2016 die 
Heilig-Geist-Kirche, was wir am 1. 
Advent 2016 mit einem Festgottes-
dienst plus anschließendem Empfang 
gebührend würdigen wollen. Erste Pla-
nungen für weitere Veranstaltungen 
anlässlich dieses Jubiläums laufen be-
reits. Am 16. Febr um 19 Uhr laden 
wir alle, die weitere Ideen einbringen 
wollen oder zu praktischer Hilfe bei 
den Jubiläumsveranstaltungen bereit 
sind, zu einem nächsten Planungstref-
fen ins Gemeindehaus ein.
Unter anderem suchen wir auch Bild-
material aus dem Rhader Gemeindele-
ben der letzten Jahrzehnte. Wer leih-
weise Fotos, Programmzettel oder 
Dias zur Verfügung stellen, kann, mö-
ge sich bitte an Pfarrer Patro wenden. 

Jugendarbeit in Rhade
Freuen können wir uns, dass es in 
Rhade eine ganze Reihe von Jugendli-
chen gibt, die sich in der Gemeinde 
engagieren. Sie gestalten dienstags den 
Konfirmandenunterricht mit, begleiten 
Freizeiten, veranstalten Jugendgottes-

dienste und Andachten und treffen 
sich regelmäßig zu Planungen aller 
Art. 
Musikalisch und beim Einüben von 
kleinen Theaterstücken wollen sie in 
näherer Zukunft aktiver werden. 
Viele von ihnen haben in den letzten 
Jahren schon an Jugendmitarbeiter-
schulungen teilgenommen, bei denen 
sie u.a. rechtliche und pädagogische 
Tipps für das Mitarbeiten in der Ge-
meinde bekommen haben. 
Hans-Jürgen Patro

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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„Sächsische Impressionen“ - Eine 
Gruppe von 47 Personen der ev. Kir-
chengemeinden Dorsten, Holsterhau-
sen und Bladenhorst-Zion Herne lie-
ßen vom 3. bis 9. Oktober sächsische 
Impressionen auf sich wirken.
Zunächst ging es nach Leipzig, wo 
eine Führung durch die Altstadt auf 
dem Programm stand. Der Besuch der 
Thomaskirche, wichtige Wirkungsstät-
te von Johann Sebastian Bach, und das 
Bachmuseum gehörten genauso zum 
Programm wie das Mendelssohn-
Haus. Die Wege der friedlichen Revo-
lution mit den einzelnen Stationen von 
der Nikolaikirche bis zum Leipziger 
Stasi-Hauptquartier wurden gleichfalls 
nachgegangen. Das Völkerschlacht-
denkmal, das an die halbe Million to-
ter Soldaten erinnert, die bei der 
Schlacht im Oktober 1813 rund um 

Leipzig fielen, mahnte zum Frieden.
Freiberg und das Erzgebirge sorgten 
für weitere Eindrücke aus der deut-
schen Geschichte. Eine Ausstellung 
der Galerie „Die Hütte” lenkte mit 
sehr eindrucksvollen Figuren des 
Schnitzers Gottfried Reichel den Blick 
auf Biblische Themen und das Thema 
Auschwitz. In Freiberg konnte die 
Gruppe im Dom St. Marien mit seiner 
1714 fertiggestellten berühmten Sil-
bermann-Orgel bei einem Orgelkon-
zert von David Frank einen ganz be-
sonderen „Ohrenschmaus” erleben. 
Weimar mit seinen Sehenswürdigkei-
ten bildete den Abschluss der Reise. 
Am Ende der Reise waren sich so gut 
wie alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer einig, dass sie bei der nächsten 
Studienreise dieser Art dabei sein wol-
len. Hans-Jürgen Patro
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Dorsten-Lexikon: 
Gesammeltes Wissen 
um  eine Stadt
 Seit Mai 2015 gibt es 
online das „Dorsten-

Lexikon“, das mit über 2.400 Reporta-
gen, Aufsätzen, Essays oder auch nur 
informatorischen Texten und vielen 
Fotos das Wissen um die Stadt 
Dorsten, das sich in tausend Jahren 
angehäuft hat, vermittelt. Durch 
Klicks ist es online abrufbar. Die Ar-
beit für das Lexikon ist ehrenamtlich, 
die Nutzung kostenlos. Herausgeber 
und Redakteur ist der Holsterhausener 
Journalist Wolf Stegemann, früher 
„Dorstener Zeitung“, in Geschichts-
kreisen auch bekannt durch die vom 
Ökumenischen Geschichtskreis he-
rausgegebenen „Holsterhausener Ge-
schichten“. 
Stegemann hat an die Erstellung des 
Dorsten-Lexikons rund 14 Jahre lang 
gearbeitet. „Es wird nie fertig wer-
den“, sagt er, denn regelmäßig muss 
er Beiträge aktualisieren. Was will 
dieses Nachschlagewerk?  „So oft wie 
möglich Auskunft geben über die frü-
hen und gegenwärtigen Befindlichkei-
ten einer Stadt inmitten des sie umge-
benden politischen, sozialen, kulturel-
len und landschaftlichen Umfelds, 
eingebettet in die gemeinsame, mitun-
ter auch entgegenwirkende 2000-
jährige Geschichte zwischen Römerla-
ger, Durstinon, Herrlichkeit Lembeck 
sowie Vest und Kreis Recklinghau-
sen.“ Denn Dorstener Geschichte ist 
immer auch ein Stück Regional- und 
Landesgeschichte. Das wird durch 
dieses Lexikon deutlich. Bei den weit 
gefächerten Themen mit ihren mitun-
ter kniffligen Begebenheiten und ver-

winkelten Sachverhalten war mit Te-
legrammstil und bloßen Fakten nicht 
viel zu machen. Sachinformationen 
mussten atmosphärisch flankiert wer-
den, damit nicht nur ein Schmökerle-
xikon, sondern auch ein digitales Le-
sebuch der vestischen und Dorstener 
Geschichte und Gegenwart zustande 
kam. So ist dieses Werk im Span-
nungsfeld knapper Information, enzy-
klopädischer Schilderung, journalisti-
scher Berichterstattung und literari-
scher Auszüge mit seinen Begriffen 
nicht bloße Aneinanderreihung von 
Fakten und Zahlen, sondern auch eine 
Geschichten- und Anekdotensamm-
lung, über deren Artikel man hin und 
wieder auch mal schmunzeln oder 
streiten kann. Wenn unsere Vergan-
genheit in diesem Online-Buch natur-
gemäß den weitaus größeren Teil ein-
nimmt, so hat dies mit der nunmehr 
über 750-jährigen Stadtgeschichte und 
einer über 2000-jährigen Geschichte 
des Vests zu tun, denn die Gegenwart, 
das sagen uns die Philosophen, währt 
ja doch nur einen Augenblick, bis 
auch sie Geschichte ist.
Und weil die Historie – die große wie 
die kleine – als Handlungsort unserer 
Herkunft nach wie vor großes Interes-
se findet, ist dieses Online-Lexikon 
nötig. Es ist ein Hilfsmittel für alle 
Dorstener und die, die etwas über 
Dorsten erfahren wollen, für Schüler 
und Lehrer, für interessierte Laien und 
für den Fachmann, der nach einer 
schlüssigen Begriffsbestimmung 
schnell findend Ausschau hält.
Natürlich nimmt auch die Geschichte 
und Gegenwart der evangelischen 
Kirchen einen breiten Raum ein. 
Beschrieben ist nicht nur die Aufbau-
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geschichte der evangelischen Gemeinden in Dorsten und den Stadtteilen, sondern 
auch Porträts der Geistlichen und derer, die irgendwie in der Kirche in Erschei-
nung getreten sind. Darunter aus Holsterhausen Artur Paeschke, Ernst  Krüsmann 
und andere. Weitere erklärte Begriffe sind zum Beispiel Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen, Diakonie, Verband Ev. Kirchengemeinden, Evangelische 
Gemeinden (Essay), Evangelische Landeskirche von Westfalen, Evangelischer 
Jungfrauenverein Holsterhausen, Institut für kirchliche Zeitgeschichte, Kirchen-
kreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten, Kirche im Dritten Reich, Haus der Familie, Mar-
tin-Luther-Kirche und andere. - Die weit zurückreichende Geschichte dieses Sied-
lungsraums, angefangen von Drusus, der hier möglicherweise die Lippe überquer-
te, über die Besiedlung durch Sachsen und Franken, über die Stadtwerdung bis hin 
zum Strukturwandel der Gegenwart, liest sich mitunter so spannend wie ein Aben-
teuerbuch. Praktisch das gesamte Wissen um eine Stadt in der Region, die sie be-
rührt, soll in diesem Online-Lexikon bebildert aufgeschrieben und kann dann ab-
gefragt werden. In diesem Sinne möge dieses Übersichtswerk allen seinen an der 
Geschichte, der Gegenwart und Zukunft unserer Stadt und Region interessierten 
Benutzern dienlich sein.

Unser Chorausflug 
nach Münster. 
Leider war der Vormit-
tag verregnet, aber bei 
der Stadtrundfahrt und 
der Solaris-Schifffahrt 
auf dem Aasee konnte 
uns der Regen nichts 
anhaben und unserer gu-

ten Stimmung keinen Abbruch leisten. Nach dem vorzüglichen Mittagessen im 
„Himmelreich“ war dann auch der Regen vorbei und nachher in der Altstadt zeigte 
sich sogar die Sonne. Wir besichtigten den imposanten Dom, die Lambertikirche, 
den Prinzipalmarkt und das historische Rathaus. Nach dem gemütlichen Kaffee-
trinken traten wir die Heimreise an. Hans Schuster



Viel Glück und viel Segen...
01.12. Ursula Hoppe, 90 J.
Marga Kamp, 75 J.
Annette Leckebusch, 91 J. 
Hannelore Pieper, 84 J.
Christel Murschez, 74 J.
02.12. Frieda Kohn, 96 J.
03.12. Ruth Künstler, 76 J.
Helga Otto, 77 J.
Manfred Schwanzlberger, 78 J.
04.12. Anna Elsasser, 76 J.
Walter Rohwedel, 82 J. 
05.12. Erna Driesdow, 79 J.
Doris Bogoczek, 73 J.
Magdalene Sengotta, 82 J.
06.12. Doris Bergmannshoff, 71 J.
Fritz Kiersch, 91 J.
Helga Greinke, 80 J.
Christa Angrick, 77 J.
07.12. Herbert Schwerdtfeger, 85 J.
Ingeborg Hensel, 84 J.
08.12. Marianne Becker, 70 J.
Klaus Lange, 72 J.
Wilhelm Runge, 81 J.
09.12. Helga Jansen, 78 J.
Gretchen Münster, 89 J.
10.12. Gustav Klöckner, 89 J.
11.12. Herta Jäger, 86 J.
Flora Sorger  83 J.
Rolf Fröhlich 73 J.
12.12. Alfred Reinhold, 94 J.
Lydia Molter, 84 J.
Waltraud Murawski, 78 J.
13.12. Anna-Maria Schug, 70 J.
Lonie Droszez, 88 J.
Helmut Zechner, 90 J.
Christel Klaphecke 73 J.
14.12. Ursel Meyer, 71 J.
Dorothea Strube, 71 J.
Ute Reddig, 76 J.
Rita Collon, 85 J.
Eva Weber, 84 J.
Christel Goldschmidt, 79 J.
Günter Cunow, 74 J.
Horst Stephan 73 J.  
16.12. Johanna Kotzan, 75 J.
Irene Bronzel, 75 J.
Ernst Schmidt, 76 J.
Christel Badinski, 78 J.
Ingeburg Klapsing, 83 J.
Erika Haake, 82 J.
Karin Urbanski, 74 J.
Irmgrid Feldmann 74 J.

17.12. Rudolf Rauer 77 J.
Ingetraud Groote, 83 J.
18.12. Irmtraut Kerber, 71 J.
Heinrich Lohmann, 79 J.
Babette Müller, 87 J.
Ursula Rohwedel, 79 J.
Ruth Weihrauch, 86 J.
Karl Heinz Mies, 74 J.
Theodor Breuer 73 J.
19.12. Doris van der Valk 72 J.
Dr. Eva Maleck, 77 J.
Gerda Karolewicz, 84 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 88 J.
Jerinia, Fidorra, 86 J.
Ewald Stolle, 84 J.
21.12. Dieter Georg Schmidt, 75 J.
Anna Binder, 77 J.
Johanna Greger, 79 J.
Ingrid Lukaß, 82 J.
22.12. Hannelore Brandt, 82 J.
Christa Aumann, 77 J.
23.12. Marlies Bull 72 J.
Sieglinde Hess, 75 J.
Irmgard Ditschar, 76 J.
Reinhold Skowron, 83 J.
24.12. Christa Berg 72 J.
Margrit Dr. Dreier-Bongert 73 J.
25.12. Christel Stryak, 77 J.
Christa Spiecker, 95 J.
Edith Bogatzki,  85 J.
26.12. Jörg Buyken, 71 J.
Christel Haag, 74 J.
Christa Eckold, 77 J.
Erna Langer, 89 J.
Ruth Loker, 79 J.
27.12. Helmut Kischko, 91 J.
Siegbert Pleßa, 78 J.
Lore Wagner, 85 J.
28.12. Gerhard Wicke, 76 J.
29.12. Karin Albrecht, 75 J.
Hannelore Zawada, 72 J.
Heide Guntsch, 77 J.
Wilhelm Greger,  85 J
Walter Stuhm, 84 J.
Gerd Loetsch 73 J.
30.12. Erich Pröpper, 76 J.
Amalia Arnold 85 J.
Renate Tinz, 77 J.
31.12. Johanna Langner, 78 J.                   
01.1. Karlheinz Bulasch, 83 J.   
Erika Schütte, 81 J.
Rainer Gött, 73 J.
02.1. Margarete Seifert, 75 J.
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Gerda Stückmann, 75 J.
Wolfgang Röder, 76 J.
Günter Piwek, 77 J.
Anna Ockert, 89 J.
03.1. Werner Borowicz 72 J.
Anita Kling 73 J.
Elisabeth Heinlein 75 J.
Brigitte Torbrügge, 84 J.
04.1. Giesbert Richter, 71 J.
Klaus Dieter Austel, 74 J.
05.1. Hannelore Penker, 70 J.
Gisela Haake 72 J
Hans Skrzypietz, 88 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 86 J.
Hildegard Wegner, 74 J.
06.1. Marlies Hartwich, 71 J.
Hans Meier, 71 J.
Doris Schmidt, 79 J.
Ingrid Jacobasch, 80 J.
Ursula Weninger, 74 J.
07.1. Anna-Susanna Hügel, 78 J.
Anita Reimann, 81 J.
Elisabeth Nugler, 90 J.
Margarete Laun, 91 J.
08.1. Horst Ristau, 79 J.
Inge Kastl, 74 J.
09.1. Elisabeth Rudnick, 70 J.
Gisela Rösch, 75 J.
Bärbel Hermbusche, 77 J.
Hartmut Lesch 73 J.
10.1. Jost Lewerenz, 76 J.
Helmut Grimm, 84 J.
Ilse Kunkel,  81 J.
11.1. Holger Mumm 72 J.
Paul Grande, 75 J.
Hilde Jordan 76 J
Hedwig Bräutigam-Haupt, 79 J.
Matthias Stenzel, 83 J.
12.1. Karl-Heinz Mittelsdorf 72 J.
Henriette Besta, 73 J.
Maria Oelsner, 75 J.
Werner Niemeier, 77 J.
Johann Ritterskamp,  88 J.
Waltraud v. d. Valk, 88 J.
13.1. Erika Könning, 85 J.
Alfred Littwin, 80 J.
Kurt Jegschand,  86 J.
15.1. Hienz Pawlizek, 71 J.
Hildegard Bach, 76 J.
16.1. Siegfried Szesny  73 J.
17.1. Erna Scholz 86 J.
18.1. Max Kretschmann, 86 J.
Hildegard Heinrich,  85 J.

Edith Bannert,  83 J.
Gertrud Omlor, 82 J.
19.1. Karl Kotzan, 77 J.
Ursula Bugenhagen, 77 J.
Hanni Sarnoch, 89 J,
Waldemar Peters, 87 J.
Karl Kaufmann,  86 J.
20.1. Martha Teschmer, 77 J.
Herbert Matuszak, 84 J.
Herbert Galler, 82 J.
Elsbeth Niechciol, 79 J.
21.1. Heinz Winter, 86 J.
22.1. Friedhelm Sczesny, 71 J.
Adeltraud Keiner, 85 J.
Hildegard Mecklenburg, 81 J.
Anneliese Pleßa, 78 J.
Michael Brauner, 74 J.
23.1. Renate Baxmann, 75 J.
Luise Stelter, 90 J.
Rita Sehling, 75 J.
24.1. Christel Gersch, 77 J.        
Erika Fischer, 83 J.
Gisela Raczinski, 81 J.
Heinz Rieger,  78 J.
25.1.Walter Hoffmann 72 J.
Fritz Wenzel 72 J.
Herbert Höllger, 76 J.
Marita Schabel, 76 J.
Irmgard Heckmann 82 J
26.1. Walter Niechciol, 81 J.
27.1. Ingrid Ulonska, 76 J.
Erika Ranzinger, 79 J.
28.1. Alfred Voß, 72 J.
29.1. Brunhilde Völlinger 73 J.
30.1. Ursula Saalmann, 79 J.
Kurt Holldack, 77 J.
Hans Franzke  73 J.
31.1. Werner Fischer 72 J.
Hans-Jürgen Bach, 79 J.
Else Schröter, 88 J. 
1.2. Hans-Dieter Grenda 72 J.
Brigitte Thurm 72 J.
Manfred Kasper, 77 J.
Klaus-Rainer Diedrich 73 J.
2.2. Manfred Eitzert, 79 J.
Ursula Busch, 80 J.
Wolfgang Beltermann, 79 J.
Dieter Münster, 78 J.
Rosemarie Schlautmann 80 J.
3.2. Dietrich Sagefka 72 J.
4.2. Ingrid Bendzulla, 75 J.
Bodo Emmrich, 77 J.
Ingeborg Schmidt, 78 J.
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Klaus-Dieter Christoph  73 J.
5.2. Manfred Hammerich, 71 J.
Renate Bomm, 78 J.
Lisbeth Franzke, 94 J.
Heinrich Bleicher, 82 J.
Friedhelm Löffler, 81 J.
Erich Brenner, 81 J.
Manfred Zielinski, 80 J.
6.2. Karl Pallaschke, 76 J.
Georg Greinke, 82 J.
7.2.Claus Guß, 75 J.
Anna-Katharina Winter, 102 J.
8.2. Christel Dibowski, 75 J.
Günter Badzio, 76 J.
Elfriede Scherbowski, 89 J.
Kurt Behrens, 84 J.
Reinhold Kunst, 74 J.
9.2. Lotte Ullrich, 85 J.
10.2. Grete Franke, 91 J.
Hans Draht, 89 J.
Margrit Noack, 79 J.
Karlheinz Besta  73 J.
11.2. Heinz-Jürgen Theis 72 J.
Willi Lehnhardt, 76 J.
Gisela Albrecht, 85 J.
Dieter Kuttritz, 81 J.
Wolfgang Mühle, 78 J.
Margret Libuda, 74 J.
12.2. Margot Elies, 79 J.
13.2. Gisela Gubini, 78 J.
Renate Rosemann, 78 J.
14.2. Liesa Kähler, 83 J.
15.2. Siegfried Karthaus, 74 J.
16.2. Erika Ackermann, 71 J.
Christel Winter, 71 J.
Peter Michaelsen, 80 J.
Dieter Rehm, 87 J.
Waltraud Dresch, 88 J.
17.2. Gerhard Dade, 76 J.
Heinz Beisemann, 82 J.

18.2. Hannelore Lipka, 71 J.
Helga Kunze, 77 J.
Irma Brauckhoff, 87 J.
19.2. Marion Hertel, 71 J.
Lydia Bernhardt, 81 J.
Gerda Birth, 80 J.
Joachim Schulze, 80 J.
Lilli-Marlene Naubereit, 74 J.           
20.2. Johann Wisniewski, 70 J.
Ilse Drüppel, 78 J.
Ruth Konieczny, 90 J.
21.2. Heinz Müller 73 J
Christel Pröhl, 77 J.
Annemarie Futschek, 81 J.
Gerh.Saßmannshausen 86 J.
Lischen Hundt, 91 J.
Werner Diebel, 80 J.
22.2.  Sieglinde Brandt, 79 J.
23.2.  Dieter Czichowlaß, 76 J.
Siegbert Wallrath, 82 J.
Hildegard Diedrich, 84 J.
Elsbeth Winkler, 82 J.
24.2. Wilma Messmer, 78 J.
Werner Fischer, 83 J.
Werner Grundmann, 84 J.
Ingrid Lemberg 73 J.
25.2. Günter Pawlizek, 76 J.
26.2. Dagmar Brenscheidt, 75 J.
Brigitte Kuhfeldt, 74 J.
Helma Roggert, 74 J.
Udo Geldmacher 75 J.
27.2. Ute Fries 72 J.
Jutta Oberdörster, 75 J.
Bärbel Büttner, 75 J. 
Eleonore Fabian, 76 J.
Margarethe Krajewski, 92 J.
28.2.Margarethe Kajewski, 92 J.
Annegret Raczinski 72 J.
Dieter Dietrich, 76 J.
Edelgard Rosenhagen, 83 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Konstantin Klaus; Jule Wehrenbrecht; Julius John 
Frank Eke; Leonie Wiedemann; Hannah Dinges; 
Fabian Alexander Dinges; Pia Stickdorn; Mohammed 
Reza Farhadi; Reza Akfoon; Mohammed Reza 
Nozary; Rozzbeh Razani; Kazam Jafari; Mahsa Jafari; 

Zoe Jane und Lilly Kate Gerwien; Phil Wagner.

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Sven Klemens und Sabrina Heckert geb. Saß; 
Heike und Michael Wielgosch; Mandy und Patrick Theis geb. Uliszewski.

Eiserne Hochzeit
Walter und Ingrid Fragemann 

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Elisabeth Thielking, 87 J.; Rita Auguste Katharina Klischies, 81 J.; 
Lydia Magdalena Nitze, 95 J.; Lydia Adele Mertins, 88 J.; Gerda Krzikowski, 
81 J.; Rita Elisabeth Galler, 77 J.; Karin Wenzel, 71 J., Siegfried Sarnoch, 89 J.; 
Herta Elisabeth Häming, 94 J.; Hans-Joachim Noack, 91 J.; 
Margarete Karoline Padubrin, 84 J.; Else Zielacek, 88 J.; 
Werner Helmut Weidenmüller, 75 J.; Anneliese Greinus, 67 J.; Wilma Stamm, 
93 J.; Puppa Gollub, 61 J.; Horst Hoffmann, 89 J.; Karl-Heinz Krichel, 53 J.; 
Erich Spriewald, 91 J.; Manfred Zude, 74 J.; Norbert Tetsch, 62 J.; Oskar Collon, 
80 J.; Walter Niechciol, 80 J. 

26 

KONTAKT 1/16 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 6000 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; 
Fotos: Heinz Radde; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeinde-
büro, Martin-Luther-Str. 48, 02362/62518.  Nächster Redaktionsschluss: 1.2.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer,
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter 
Spriwald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN DE28426 
623200328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck (785383); 
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Bilder aus der Gemeinde: Kirchenchorprobe, 
Kirchcafé in Lembeck, Gottesdienst im Paulinum, 
Mini-Gottesdienst zum Reformationsfest



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther-Str.46, Holsterhausen, 
www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 0251/1355620, 
Falkenweg 1, 48167 Münster,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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